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Landrat Bürglen 

Interpellation: Entwicklung des Personalaufwandes des labora„ 
toriums der Urkantone 

Frau Präsidentin meine Damen und Herren 

Die Zukunft der Kantonsfinanzen beschäftigt uns seit einiger Zeit. Von 
Sparmassnahmen betroffen sind alle Direktionen. Auch im Bereich des 
Personalaufwandes haben wir seit längerem Diskussion über die zukünf•
tige Kostenentwicklung. 

Etwas anders sieht es bei Konkordaten und interkantonalen Vereinba•
rungen aus, bei welchen die Kantonsregierungen und Parlamente nicht 
direkt Einfluss nehmen können. Dennoch macht es Sinn, auch die Kosten 
für solche Konkordate im Auge zu behalten. Ziel der Konkordate wäre 
eine Zusammenarbeit unter den Kantonen, welche effizient, professionell 
und vor allem auch kostengünstiger ist. 

Ein solches Konkordat stellt das Laboratorium der Urkantone dar, wel•
ches die Bereiche des Kantonschemikers als auch des Kantonstierarztes 
enthält. In der Jahresrechnung des Laboratoriums der Urkantone fällt 
nun der enorme Anstieg des Personalaufwandes auf. So kletterten allein 
in den letzten fünf Jahren die Personalkosten von Fr. 6'167'000.- im Jahr 
2010 auf Fr. 7'209'000.- im Jahr 2015 an. Zur Deckung der Mehrkosten 
wurden die Beiträge der Konkordatskantone erhöht und somit der 
Staatshaushalt zusätzlich belastet. Des Weiteren belasten die Gebühren, 
welche zur Deckung der Kosten eingezogen werden, das kantonale Ge•
werbe. 

Wir bitten deshalb den Regierungsrat um Auskunft zu folgenden Fragen: 

1. Wie gedenkt der Regierungsrat im Rahmen der allgemeinen Spar•
massnahmen des Kantons, auch die Mittel an die Konkordate mit•
einzubeziehen? 



2. Weshalb stiegen die Personalkosten des Laboratoriums der Urkan•
tone in den vergangenen fünf Jahren um über 16°/o, obwohl gera•
de im Bereich des Kantonstierarztes keine akuten Tierseuchen zu 
bekämpfen waren. 

3. Gibt es in der Entwicklung der Personalkosten Unterschiede zwi•
schen den Bereichen Kantonschemiker und Kantonstierarzt? 

4. Wie viele Stellenprozente weisen der Kantonschemiker und der 
Kantonstierarzt aus und wie ist die Fluktuationsrate des Personals 
in diesen beiden Bereichen? 

5. Welche Entwicklung der Personalkosten beim Laboratorium der Ur•
kantone erwartet der Regierungsrat in den nächsten fünf Jahren? 

Wir danken für die Beantwortung der Fragen. 
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